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Das aktuelle Interview

Heute mit Herrn Dr. H. Wermelinger,
vom Informationsdienst der Gruppe für Rüstungsdienste, Bern.

In der Schweiz gibt es neben den bundeseigenen Rüstungsbetrieben auch verschiedene
privatwirtschaftliche Hersteller von Rüstungsmaterial. Im folgenden möchten wir uns
über die nicht staatlichen Betriebe unterhalten.

We wz'c/ztzg .sv'ntf z/z'e pz/vatezz scAwe/zer/-
sc/zezz ße/z/eöe rz/.s L/e/eranren von Rü-
.ytzzzzgszwazezv'a/ oe/er von Rz7s7zzzzg.s/)a.yza«(/-

tez/ezz?

Im Durchschnitt der Jahre 1973 bis 1982

gingen von den gesamten von der GRD
geleisteten Zahlungen für Rüstungsma-
terial 53 % an schweizerische private Be-
triebe. Diese Betriebe sind also für unse-
re Rüstung von grosser Bedeutung.

ffze vz'e/e /zz/va zwz"ztsc/za/i7z'c/ze //ezsfe//ez"
von RzzVzzzzg.szz?atez-za/ gzTzf « z'zz <7er

Sc/zvcezz?

Die GRD verkehrt mit über 5000 Schwei-
zerischen Lieferanten. Darunter befin-
den sich grosse und kleinste Betriebe, fer-
ner auch solche, die nur gelegentlich für
uns arbeiten. In der Regel haben diese
Betriebe zahlreiche Unter- und Zuliefe-
ranten, so dass sich die Zahlungen für das
Rüstungsmaterial über das ganze Land
verteilen.

ResZe/zezz enge Koz/zaÂ7e z'zn ßez-ezc/z

zVezzentw/c/c/zzng zzn<7 fcz'ic.yyerzzng von Riz-
.sizzng.sznaien'a/ zwz'sc/zezz z/ez- Gziz/z/ze /izr
Riz.yZzzng.yzi/'cn.yZc 7GR/)) zzzzz/ z/en /zn'vai-
vvz'ztsc/za/t/z'c/zezz ßetzv'e/zezz

Selbstverständlich arbeiten wir nicht nur
bei der Beschaffung, sondern auch bei
der Entwicklung und Verbesserung des

Rüstungsmaterials eng mit der schweize-
rischen Privatindustrie zusammen. Da-
mit diese uns rechtzeitig die richtigen
Produkte anbieten kann, ist es unerläss-
lieh, sie frühzeitig über die kommenden
Bedürfnisse der Armee zu informieren.
In Zusammenarbeit mit der Truppe
orientieren wir deshalb regelmässig über

den Stand der Entwicklungs- und Be-
schaffungsplanung des EMD.

fffvzJe/z z/z'e zzz'c/z? Zzzzzzzfez>ezge«ezz ßz'Zr/e/ze

vozz z/ezz izzzzz/eiez'gezze/z Retffeôezz zzzr //er-
^te//iz«g vozz Rzz,yZzzz?g.vzrzzzZz>rza/ /ozz/zzrrezz-
zz'ert?

Die neuen Richtlinien des Bundesrates
für die Rüstungspolitik halten hiezu fol-
gendes fest: «Um einen effizienten Ein-
satz des industriellen Potentials der
Schweiz auf dem Rüstungssektor sicher-
zustellen, sind die Aufgabengebiete zwi-
sehen den Eidg. Rüstungsbetrieben und
der Privatwirtschaft klar abzugrenzen.
Dadurch soll, unter Wahrung des Prin-
zips der Wirtschaftlichkeit, eine direkte
Konkurrenzierung, wenn immer möglich
verhindert und eine Zusammenarbeit
durch gegenseitigen Beizug für Entwick-
lung, Produktion und Betreuung ange-
strebt werden.» Um diese Ziele zu errei-
chen, hat der Direktor des Bundesamtes
für Rüstungsbetriebe eine Unterneh-
mungspolitik erarbeitet, die vom Chef
des Eidg. Militärdepartementes auf den
1. Januar 1984 in Kraft gesetzt worden ist.

ffëzïfezz zzzzc/z azz.s7zzz?z//.sr/2z> Z./V/cz'zzzzZez? vozz

Rzz.s7zzz?g.yzzzzzZz>zvzz/ /crzzcLy/z/zZ/gZ?

Die Schweiz kommt ohne ausländisches
Rüstungsmaterial nicht aus. Ich erwähne
in diesem Zusammenhang Flugzeuge,
Lenkwaffen und neuerdings Kampfpan-
zer. Im Durchschnitt der letzten zehn
Jahre gingen 34 % der für Rüstungsmate-
rial ausgegebenen Gelder ins Ausland.
Um diesen Auslandanteil nicht grösser
werden zu lassen, wird bei Beschaffun-
gen von ausländischem Material jeweils
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geprüft, ob die einheimische Industrie an
der Produktion beteiligt werden kann.
Möglichkeiten dazu sind Lizenz- oder
Teillizenzproduktion, Koproduktion oder
Kompensationsgeschäfte.

ITze /joc/z (zzz Frazzfcezz,) /ze/zzzz/ezz sz'c/z z/z'e

,/zz7zz7zc/zezz ^zz/tzzzge z/ez- GRZ) zzzz z/z'e/zzv'vzz/-

wzzZsc/zzz/z/zc/zezz ßcZr/e/ze z'/z z/er Gc/zwez'z,
z'z/z zltz.r/zzzzz/ zzzzz/ zzzz z/z'e /zzzzzz/esezgezzezz ße-
rne/ze?

Die inländischen privaten Unternehmen
erhielten 1982 Aufträge im Wert von 1028
Millionen Franken, ins Ausland gingen
531 Millionen Franken und bei den sechs
bundeseigenen Rüstungsbetrieben ver-
blieben Aufträge für 300 Millionen Fran-
ken.

ffz/z/ zzzzc/z Rzzsn7zzg.szzzzz/ez7zz/ vo/z sc/zwez'ze-
zv'sc/zezz //m/e/ZezTz z'zzj /I zzs/zzzzz/ ex/zoz-Zzert?

Private schweizerische Hersteller haben
letztes Jahr für 377,2 Millionen Franken
(Vorjahr 471,3 Millionen) Kriegsmaterial
ins Ausland exportiert. Gemessen an den
Gesamtexporten unseres Landes beträgt
damit der Kriegsmaterialexport 0,7 %.

Gz/zZ es z/77 ße/ez'c/z « Fezisozgzzzzg.szzzzzzez7zz/.»

z'zz zzzzc/z.sZz»/ Zez'z TVezze/zzzzgezz, we/c/ze z/z'e

Fbzz/z'e/e/Qzzzzrtz'erzzzm/ez' oz/er Rzzc/zezz-

c/ze/s /zefz^j/Fezz /czzzzzzZczz?

Die alten Fasskessel aus Leichtmetall
werden durch neue aus Chromstahl er-
setzt. Eine erste Bestellung wurde kürz-
lieh erteilt, weitere werden folgen.

Wz'e wezz/ezz IL/7)esseztzzzgsvozsc/z/zzge oz/ez-

^zztrage zu/ ßesc/zzz/fzzzzg vozz zzezzezzz A/zzZe-

z7zz/ z'zzz fèz-50/gzzzzg^ôe/ez'c/z/es/ges/e/// zzzzz/

ezzrgegezzgezzozzzzzzezz?

Je nach Fall kommen die Vorschriften
über den Änderungsdienst oder die Ver-
fügung des EMD über den Rüstungs-
ablauf zur Anwendung. Aus Platzgrün-
den kann das Vorgehen hier nicht im De-
tail geschildert werden. Bei Anträgen zur
Beschaffung von noch nicht eingeführ-
tem Material entscheidet die GGST, ob
dem Begehren stattgegeben wird. Ände-
rungsvorschläge können von verschiede-
nen Seiten kommen, von der Truppe,
vom OKK von der KMV, von der GRD
oder vom Hersteller.

GzTzr ei ßmpz'e/e /ü/gzzfe zlzzZrage zzzz/ z/ezzz

ZJz'ezzj/weg vozz z/e/ 7/zz/z/ze zzzz z/ze GA77, we/-
c/ze vezw/zR/zc/z/ wzz/z/ezz?

Ja, zum Beispiel die Einheitsküchenkiste
73 und der Notkocher.

//zzèezz .S7e, .szz/ZZ ez'zze/'Frage, ez'zzezz Bizzz.sc/z

zzzz zzzzse/e Eesez-?

Dank einer guten Zusammenarbeit mit
den Instruktoren im Verpflegungsbereich
sind wir über die Bedürfnisse der Truppe
gut im Bilde. Wir haben deshalb keine
besonderen Wünsche und bitten nur, bei
allfälligen Unzufriedenheiten mit der
Kritik sachlich zu bleiben und die grosse-
ren Zusammenhänge nicht aus dem Au-
ge zu verlieren.

Fzz/ 7/z/e z/iz/vz'/z/zz.s.sz"ez'c/z ezz /zz/o/zzzzzZz'ozzezz

/ze/z/z'c/zezz TJzzzzk/

Militärische Zitate (Ernst Wetter)
Jeder kommt einmal in die Lage, ein Zi-
tat zu benützen. Das richtige zu finden,
ist sehr zeitraubend.
Divisionär Ernst Wetter, der bis vor kur-
zem Chefredaktor der ASMZ war, hat
200 000 Seiten Literatur ausgewertet und
zwar in fast zweijähriger, intensiver Such-
arbeit. So präsentiert sich denn sein Werk
im Umfang von 256 Seiten als wahre
Fundgrube militärischer Zitate. Mehr als

3500 von rund 700 Autoren sind es. Das
Buch aus der ASMZ-Schriftenreihe (Ver-
lag Huber in Frauenfeld) kann sehr emp-
fohlen werden.
Ein Beispiel zum Wehrwille:
«Die moralische Vorbereitung eines Vol-
kes ist ebenso notwendig wie die mate-
rielle, sie ist die Mobilisation des Gei-
stes»

(General Guisan)
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